3.	Ehrenamtliche Mitarbeiter








Ehrenamtliches Engagement bezieht sich auf ”Dritte” (nicht auf Familienangehörige) und wird freiwillig erbracht. Eine Erstattung entstandener Kosten kann vorgenommen werden.





Das Ehrenamt hat öffentliche und gesellschaftliche Bedeutung


Sportvereine und ihre Ehrenamtlichen leisten einen erheblichen Beitrag zur:


.	Sozialpolitik


.	Jugendpolitik


.	Gesundheitspolitik.


	


Das Ehrenamt hilft Personen zur Integration in die Gesellschaft, die Leistung der Ehrenamtlichen sichert die Existenz der Sportvereine. Ehrenamtliche ermöglichen Sportbetreibung zu erträglichen Preisen.





Eines der Hauptprobleme ihm Ehrenamt:


	Es gibt zu wenige Ehrenamtliche in Deutschland 		18 % der Bevölkerg.


	Europa im Durchschnitt						27 %     ”       ”


	USA								48 %     ”       ”





Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit im Verein:


-	gutes Vereinsklima


-	Teamarbeit und möglichst wenig Hierarchien


-	Kein Führungsstil nach Gutsherrenart 


-	Beachtung der zeitlichen Belastung der Mitarbeiter


	(wenn Belastung zu groß, ist die Bereitschaft zur Mitarbeit 


	in Gefahr) 


-	Vermeidung der Profilierungssucht/übertriebener Selbstdarstellung Einzelner


-	Teamarbeit (Eine Abkehr vom Einzelkämpfertum langfristig erfolgreicher)


-	Vermeidung von Ämterhäufungen (Probleme bei Ausfall, Interessenskonflikte)





Vorteile durch das Ehrenamt





-	Erfahrungen für ein späteres Berufsleben sammeln


	(Teamarbeit, Organisation, Fehlertoleranz = Fehler haben keine negativen


	Auswirkungen auf das Berufsleben /Nutzung politisch oder materiell)


-	Erhöhung des eigenen Bekanntheitsgrades (Nutzung politisch oder materiell)


-	Gewinnen von Macht und Einfluß


-	Stärkung des Selbstbewußtseins durch Anerkennung der Leistungen


-	geachtete Mitglieder der Gemeinschaft


-	sinnvolle Betätigung, Möglichkeit, etwas zu bewegen/gestalten


-	Abwechslung vom Alltag 


- 	Geselligkeit/Vereinsleben, Aufbau neuer Kontakte und Beziehungen 





3.1.	Suche nach ehrenamtlichen Mitarbeitern





Hier gilt es die zentrale Frage zu beantworten, welche Mitarbeiter(innen) mit welchen Fähigkeiten an welcher Position benötigt werden. Wenn über das vorhandene Potential hinaus Mitarbeiter benötigt werden, muß die Suche begonnen werden.  





Ohne eine ausreichende Zahl engagierter und ausgebildeter Mitarbeiter(innen) könnte der Sport in den Vereinen nicht in gewünschtem Umfang angeboten werden. Mag es früher einfacher und leichter gewesen sein, für die Mitarbeit Personen aus dem Bekanntenkreis zu gewinnen, so ist dies wegen der verbreiteten Zurückhaltung, Ämter zu übernehmen, immer schwieriger. Dem Zufall kam man das keinesfalls mehr überlassen.   











Sie sollten auch wissen, welcher Zeitbedarf auf die zu gewinnende Person zukommt und welchen Nutzen die betroffene Person aus der Tätigkeit ziehen kann (s. Vorteile durch das Ehrenamt).


Möglichkeiten der Personensuche:





- Umfragen bei Veranstaltungen


- Mitgliederliste


- Telefonbuch


- Firmen (Personalabteilung) -


- Schulen


   Möglichkeiten der einzelnen Bundesländer beachten, z. B.


    . Mentorenausbildung im Sport in Baden-Württemberg (Minsterium für Jugend und Sport) 


    . Förderung und Entwicklung sozialer Talente im Sport (Bayern: BLSV / Kultusministerium).


- Vereinsarchive


- Turniere (Jugendliche der hinteren Ränge bei Wettkämpfen)


- Bekannte befragen


   


Formen der Personensuche


Die persönliche Ansprache (vielleicht auch in Beleitung einer einflußreichen Person) wird wohl die erfolgversprechendste Form sein. Die Argumente, die für eine Mitwirkung sprechen, sollten auf die betroffene Person abgestimmt und vorbereitet sein. 





Festlegung einer Strategie:


- Person durch eine kleine Aufgabe an den Verein ”heranführen”


- Person ”überfallartig” in eine Situation bringen, in der sie schlecht absagen kann


  oder sich zumindest für die Durchführung kleinerer Aufgaben bereit erklärt 


- Kontaktaufnahme über die Ehefrau, Bruder, Schwester, gute Freunde


- Hilfen anbieten (wenn möglich) z. B. bei Wohnungsbeschaffung, Arbeitsbeschaffung


- finanzielle Anreize anbieten


- Kontakt behalten (Einladungen, Geburtstagsgrüße) 


- die soziale Verantwortung betonen.





Zeitpunkt der Personensuche


Es gibt besonders günstige Zeitpunkte, Menschen auf ein ehrenamtliches Engagement anzusprechen:


- der frühe Herbst (Urlaub ist vorbei)


- nach Weihnachten (vor Weihnachten Hektik wegen Festvorbereitung)


- nach gelungenen größeren Veranstaltungen


- nach sportlichen Erfolgen des Sohnes/der Tochter  


Eine Ansprache zum falschen Zeitpunkt wird vermutlich Eine Absage zur Folge haben. 





Zielgruppen:





a) ehemalige Ringer/innen


b) ältere Schüler


- Zielgruppe: Ringer mit hinteren Rängen (ab 3/4 ...und dahinter bei Meisterschaften)


- Kontaktaufnahme bei Wettkämpfen, im Training ...... 


c) Eltern von Schülern 


-   Einsatz nach deren Fähigkeiten


d) Frührentner


e) Personen mit bestimmten Kenntnissen


f) ABM-Maßnahmen anbieten


g) Studenten 


h) Passive Mitglieder


i) Arbeitslose


- könnte das Selbstwertgefühl anheben

















Entlohnung





Es sollte sichergestellt sein, daß der entstandene Aufwand entgolten werden kann. Das bedeutetet z. B. einen Ersatz von Telefon-/Postgebühren und Fahrtkosten. Werden bei den Fahrtkosten die Kostenblöcke nicht berücksichtigt, die anfallen, ob das Auto fährt oder steht, (Fixkosten wie KFZ-Steuer, Haftpflichtversicherung, zeitlicher Wertverlust) so ergeben sich bei einem Ansatz der ‚variablen‘ Autokosten lt. ADAC-Motorwelt Mai 1999 z. B. folgende Werte:





Autotyp				jährl. Kosten (*)		km-Leistung p.a	Satz je km (*) (**)





- Ford Fiesta 1.3i		DM  2.928		15.000			DM 0,20


- VW Golf 2.0			DM  3.336		15.000			DM 0,22


- Audi A4 1.6			DM  3.324		15.000			DM 0,22


- Mercedes C 180		DM  3.804		15.000			DM 0,25


- BMW  535i			DM  4.560		15.000			DM 0,30.





(*) 	Betrag ohne Wertverlust (jährliche Abschreibung) und ohne Fixkosten


(**) 	Treibstoffpreis ca. DM 1,60 Normalbenzin. 


Anmerkung: Eine Erhöhung von DM 0,20 je Liter wirkt sich so aus: 	


Verbrauch je 100 km = 8,0 l, Fahrleistung 15.000 km p.a. = 1.200 l Benzin p.a., 


Erhöhung DM 0,20  je Liter = DM 240,-- p.a. (/ 15.000 km) = DM 0,016 Erhöhung je km.  


	Anders ausgedrückt: Eine Erhöhung des Treibstoffes um DM 0,60 führt zu einer Erhöhung des km-Preises um DM 5 DPF. Nicht berücksichtigt ist hier, daß der Treibstoffverbrauch der PKW’s durch technischen Fortschritt ständig reduziert wird. 








Eine Versicherung, die Unfälle bei Vereinsfahrten abdeckt, kann sehr hilfreich sein, gutverdienende Personen verzichten oft auf (einen Teil der) Entschädigung, wollen aber einen beim Finanzamt ansetzbare Spendenquittung (bitte die aktuellen Vorschriften beachten). 








Checkliste P
